
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
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wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Woehenblatt für Annaburg
zugleich Publikations- Organ für

Erſahwahl zum Hanſr der Abgeordneten.

Die Abtkeilungsliſte des erſten Wahlbezirks
hieſtger Gemeinde liegt

am 17., 18. und 19. Mai d. Js.
im Gemeindegamt öffentlich zur Einſicht aus.

Jnnerhalb 3 Tagen nach dieſer Bekanntmachung ſteht es
jedem frei gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Liſten
bei dem unkerzeichneten Gemeindevorſtand ſeine Einſprüche
ſchriftlich anzubringen oder zu Protokoll zu geben. Ein
ſprüche, die ſich gegen den Inhalt der feſtgeſetzten
Urwähler-liſte richten, ſind inſoweit gegenüber der Abtei-
lungsliſte nicht zuläſſig.

Annaburg, den 10. Mai 1915.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V.: Grune.
Erſatwahl zum Hauſe der Abgeordneten.

Zu der am Freitag den 21. Mai d. As. vor
mittags pünktlich nun 10 Ahr im Gaſthof zum
Waldſchlößchen ſtattfindenden Erſatzwahl eines
Wahlmannes werden die Arwähler der I. Ab-
keilung des erſten Wahlbezirks hieſtger Gemeinde,

umfaſſend die Torgauerſtraße, Gärtnerſtraße, Bahn
hofſtraße, Gasanſtalt, Friedhofſtraße, Ulmenſtraße,
Ackerſtraße, Hofebreite, Betgeſtraße und Feldſtraße

hiermit eingeladen.
Zum Wahlvorſteher iſt Herr Schöffe Stephan und

zum Wahlvorſteher Stellvertreter Herr Kgl. Lehrer Heintze
ernannt worden.

Der Wahlvorſteher iſt berechtigt, von den zur Wahl
erſchienenen Perſonen die Vorlegung einer Legitima
tion zu fordern.

Annaburg, den 10. Mai 1915.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.
Erhebung der Vorräte von Kartoffeln

am 15. Mai 1915.
Gemäß S 7 der Bekanntmachung des Herrn Reichs

kanzlers vom 4. März 1915 über Erhebungen der Vorräte
von Kartoffeln (R. G. Bl. 1915 S. 127) findet am 15. Mai
1915 wiederum eine Erhebung der Kartoffelvorräte ſtatt.

Hierfür gelten folgende Beſtimmungen:
4. Wer Vorräte von Kartoffeln mit Beginn des

15. Mai 1915 in Gewahrſam hat, iſt verpflichtet, die
vorhandenen Vorräte der zuſtändigen Behörde anzuzeigen,
in deren Bezirke die Vorräte lagern.

Die Anzeige über Vorräte, die ſich an dem Erhebungs
tag auf dem Transport befinden, iſt unverzüglich nach dem
Empfange von dem Empfänger zu erſtatten.

Vorräte unter 50 Kilogramm unterliegen der An
zeigepflicht nicht.

2. Die Anzeige iſt der zuſtändigen Behörde bis zum
17. Mai 1915 Zu erſtatten.

3. Die zuſtändige Behörde oder die von ihr beauf-
tragten Beamten ſind befugt, zur Ermittlung richtiger An
gaben Vorratsräume oder ſonſtige Aufbewahrungsorte, wo
Vorräte von Kartoffeln zu vermuten ſind, zu unterſuchen
und die Bücher des zur Anzeige Verpflichteten zu prüfen.

4. Wer vorſätzlich die Anzeige, zu der er verpflichtet
iſt, nicht in der geſetzten Friſt erſtattet oder wiſſentlich
unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, wird mit
Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis
zu zehntauſend Mark beſtraft auch können Vorräte, die
verſchwiegen ſtnd, im Urteil für den Staat verfallen er
klärt werden.

Wer fahrläſſig die Anzeige, zu der er verpflichtet iſt,
micht in der geſetzten Friſt erſtattet oder unrichtige oder
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Grutts Hell Alf Senrtrgeblntt

Mittwoch den I. Mal 1915

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt-
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

18. Jahre.
unvollſtändige Angaben macht, wird mit Geldſtrafe bis zu
dreitauſend Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefäng
nis bis zu 6 Monaten beſtraft.

5. Anzeigepflichtig iſt feder, der Kartoffeln in Men
gen von 1 Zentner (S 50 Kg) und mehr im Gewahrſam
hat, gleichviel ob er der Eigentümer iſt oder nicht. Die
Anzeigen haben in der Gemeinde zu erfolgen, in der die
Kartoffeln ſich befinden.

T. Die Mengen müſſen unter allen Umſtänden in
Zentnern (keiner anderen Gewichtsart angemeldet) wer
den und die Angaben ſämtliche Kartoffelvorräte ein
ſchließlich der zu gewerblichen Zwecken, zur tieriſchen Er
nährung und etwa noch zur Ausſaat beſtimmten Mengen
enthalten. Abzüge ſind unzuläſſig. Die etwa noch in
Mieten befindlichen Kartoffeln ſind nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen ſchätzungsweiſe anzugeben.

Annäburg, den 10. Mai 1915.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V.: Grune.

Der Weltkrieg
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 7. Mai.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Bei Ypern wurden alle Verſuche der Eng
länder, uns die ſeit 17. April einen Brennpunkt
des Kampfes bildende Höhe 60 ſüdöſtlich von
Zillebeke zu entreißen, vereitelt. Wir gewannen
dort weiter Gelände auf Ypern. Der Feind verlor
bei dieſen Kämpfen geſtern 7 Maſchinengewehre,
1 Minenwerfer und eine große Anzahl von Ge
wehren mit Munition. Bei Fortſetzung ihrer An
griffe erlitten heute früh die Engländer weitere große
Verluſte Zwiſchen Maas und Moſel behaupteten
und befeſtigten wir den auf den Maashöhen und
ſüdweſtlich und ſüdlich des Ailly- Waldes errungenen
Geländegewinn. Bei Flirey iſt ein ſchmales Graben-
ſtück unſerer Stellung noch im Beſitz der Franzoſen;
ſonſt wurden dort alle Angriffe abgewieſen. An
griffsverſuche des Feindes nördlich von Steinabrück
im FechtTal wurden durch unſer Feuer im Keime
erſtickt.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Kämpfe ſüdlich von Szadow und öſtlich

von Roſſienie endeten mit einer ausgeſprochenen
Niederlage der Ruſſen, die ſtarke Verluſte erlitten,
1500 Gefangene verloren und ſich in vollem Rück
zuge befinden. Südweſtlich von Kalwarja, ſüd-
lich von Auguſtow und weſtlich von Przasnyſz
wurden ruſſiſche Teilangriffe von uns blutig abge
fchlagen, Jn dieſen Kämpfen büßten die Ruſſen
zuſammen 520 Gefangene ein.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Auch die Kämpfe auf dem rechten Ufer des

unteren Dungajee endeten geſtern mit einem vollen
Erfolge der Verbündeten Truppen. Der Feind
iſt dort in ſchnellſtem Rückzuge nach Oſten nur an
der Weichſel hielt noch eine kleine Abteilung von
ihm ſtand. Weiter ſüdlich drangen wir auf dem
rechten Ufer der Wisloka in Richtung auf dem
Wislok und über die Jaſiolka vor. Vielfach ſtießen
Teile des rechten Flügels der Heeresgruppe des
Generaloberſten v. Mackenſen bereits mit den aus
der Karpathenfront weſtlich des LupkowPaſſes vor
den dicht auffolgenden Verbündeten im ſchleunigen
Rückzuge befindlichen ruſſiſchen Kolonnen zuſammen.
Mit jedem Schritt vorwärts ſteigert ſich die
Siegesbeute.

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)

Ahan in deutſhen V.

Großes Hauptquartier, S. Mai, abends.
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.

Die Verfolgung des geſchlagenen Feindes
durch die Armeegruppe Mackenſen und die an
ſchließenden Verbündeten iſt auch geſtern von
einigen erfolgreichen Nachhutkämpfen abgeſehen,
in ſtetem Fluß geblieben. Unſere Vorkruppen
haben am Abend bereits den Wislok in der Gegend
Krosno überſchritten. Das gemeinſame Handeln
aller beteiligten Heeresteile im Vorwärtsdrängen
führte zum Abſchneiden nicht unbeträchtlicher ruſ
ſiſcher Kräſfte, wodurch die Geſammtzahl der ſeit
dem 2. Mai auf dem galiziſchen Kriegsſchauplatz
gemachten Gefangeuen bis jetzt auf etwa 70 000
geſtiegen ſein wird. Allein wurden den Ruſſen
S Geſchütze, darunter 9 ſchwere, abgenommen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Unſere gegen Liban

ſetzten ſich in den Beſitz dieſer Stadt. Hierbei
fielen 1600 Gefangene, 12 Geſchütze und 4 Ma-
ſchinengewehre in ihre Hände.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Vor Zeebrügge brachten unſere Küſtenbatterien

geſtern Abend einen feindlichen Zerſtörer zum
Sinken. Auf dem größten Teil der Front fanden
die üblichen Artilleriekämpfe ſtatt, die ſich an ein
zelnen Stellen, ſo bei Ypern, nördlich Arras, in
den Argonnen und auf den Maashöhen zeitweiſe
ſteigerten

Zu Jnfanteriekämpfen kam es nur in den Vo
geſen. Hier griffen die Franzoſen unſere Stellungen
bei Steinabrück beiderſeits des Flechtales nach
ſtundenlanger Artillerie- Vorbereitung abends an
Sämmtliche Angriffe ſcheiterten unter ſtarken Ver
luſten für den Feind.

W. T. B.) Oberſte Heeresleitung.
Großes Hauptquartier, 9. Mai.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Bei der Fortſetzung unſerer Angriffe auf Ypern

warfen wir den Gegner aus ſeiner ſtark befeſtigten
Stellung zwiſchen den Straßen Fortuin Wieltje
und Gheluvelt- Ypern heraus, nahmen die Orte
Frezenberg und Verlorenhoek und ſetzten uns hier
durch in den Beſitz wichtiger, die Umgegend von
Ypern im Oſten beherrſchender Höhenzüge. 800
Engländer, darunter 16 Offiziere, wurden bisher
gefangen genommen. Franzöſitſche Angriffe weſtlich
von Livien nordöſtlich der Lorettohöhe ſcheiterten
unter ſtarken Verluſten für den Feind. Bei La
Vaſſée und bei Vitry (öſtlich Arras) wurde je ein
feindliches Flugzeug von uns zur Landung ge
zwungen. Ein unter Ausnutzung von Nebelbomben
unternommener franzöſiſcher Teilangriff weſtlich
Perthes wurde mit Handgrangten abgewieſen. Jn
den Argonnen, zwiſchen Maas und Moſel ſowie
in den Vogeſen verlief der Tag ohne beſondere
Ereigniſſe.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
In Libau haben wir große Lager von Kriegs

vorräten beſchlagnahmt. Vor ſtarken Kräften aller
Waffen, die der Gegner bei Mitan geſammelt hat,
wichen unſere gegen dieſe Stadt vorgeſchobenen
Abteilungen langſam aus. Nordöſtlich von Kowno
wurde. nach Vernichtung eines ruſſiſchen Bataillons,
die Bahn Wilna Szawle gründlich zerſtört.
Am Njemen bei Sreducki griffen wir die ver
ſprengten Reſte von vier ruſſiſchen Bataillonen, die
wahrſcheinlich zu den am 6. und 7. Mai bei Roſ-
ſienie geſchlagenen Truppen gehören, auf. Erneute
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vorgehenden Truppen



ruſſiſche Angriffe gegen unſere Stellungen an der
Pilica wurden unter großen Verluſten für den
Feind abgewieſen.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
In der Verfolgung des geſchlagenen Feindes

überſchritten die Truppen des Generals von
Mackenſen nach Kampf den Wislok zwiſchen
Besko öſtlich Rymanow) und Fryſztak. Vor
dem Druck der öſtlich und nördlich Tarnow kämpfen
den Verbündeten weicht der Feind auf Mielee und
über die Weichſel zurück. An der wankenden ruſ
ſiſchen Karpathenſfront warfen andere deutſche
Truppen den Feind aus ſeinen Stellungen an der
Bahn Mezölaborez Sanok. Die Beute anGeſchützen und Gefangenen vergrößert ſich noch
fortgeſetzt.

(W. T. B.)

Großes Hauptquartier, 10. Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

An der Küſte machten wir in den Dünen Fort
ſchritte in der Richtung auf Nieuport, nahmen meh
rere feindliche Gräben und Maſchinengewehre. Ein
Gegenſtoß des Feindes während der letzten Nacht
gelangte bis an Lombartzyde heran, wurde dann

aber völlig zurückgeworfen. Auch in Flandern
wurde wieder nach vorwärts Gelände gewonnen.
Bei Verlorenhoek machten wir 162 Engländer zu
Gefangenen.

Südweſtlich Lille ſetzte der als Antwort auf
unſere Erfolge in Galizien erwartete große franzöſiſch
engliſche Angriff ein. Er richtete ſich gegen unſere
Stellungen von öſtlich Fleurbaix öſtlich Riche
bourg öſtlich Vermelles, in Ablain, Careney,
Neuville und St. Laurent bei Arras. Der Feind
Franzoſen ſowie weiße und farbige Engländer
führte mindeſtens vier neue Armeekorps in den
Kampf neben den in jener Linie ſchon längere Zeit
verwendeten Kräften. Trotzdem ſind die wieder
holten Angriffe faſt überall mit ſehr ſtarken Ver
luſten für den Gegner abgewieſen worden. Jm
beſonderen war das bei den engliſchen Angriffs
verſuchen der Fall. Etwa 500 Gefangene wurden
gemacht. Nur in der Gegend zwiſchen Carency und
Reuville gelang es dem Gegner, ſich in unſerer
vorderſten Linie feſtzuſetzen. Der Gegenangriff iſt
im Gange.

Nördlich von Steinabrück im Fechttal warfen
wir den Feind, der ſich unmittelbar vor unſerer
Stellung im dichten Nebel eingeniſtet hatte, durch
Angriff zurück und zerſtörten ſeine Gräben.

Eines unſerer Luftſchiffe belegte heute früh den

Oberſte Heeresleitung.

London, 7. Mai
meldet aus Whitby:

Jſkington“.
Land gebracht.

London, 7. Mai
fährt aus

gebohrt worden iſt.
Liverpool, 7. Mai.

„Candidate“ wurde D
Unterſeeboot in

gerettet.

Queenstown, 7.
ſchen Büreaus.) Der
iſt torpediert worden
geſchickt. (W. T. B.)

London, 7. Mai.

London, 8. Mai,

Bemannung zählten

erſter, 662 zweiter
dritter Klaſſe. 20 Boo
werden. Nach

worden.

befeſtigten Ort So uthend an der Themſemündung
mit einigen Bomben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Lage iſt unverändert.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Trotz aller Verſuche des Feindes, durch eilig

mit der Bahn oder Fußmarſch herangeführte neue
Kräfte unſere Verfolgung aufzuhalten, warfen die
verbündeten Truppen der Heeresgruppe des General
oberſten v. Mackenſen auch geſtern den Gegner von
Stellung zu Stellung zurück und nahmen ihm über
[2000 Gefangene nebſt vielem Material ab. Die
Zahl der von dieſer Heeresgruppe allein ſeit dem
2. Mai gemachten Gefangenen ſteigt damit auf über
80000. Unſere Vortruppen näherten ſich dem Stob-
nicae Abſchnitt und erreichten die Brzezanka ſowie
den unteren Wislok. Die Verfolgung geht vorwärts

(W T. B.) Oberſte Heeresleitung.

Deutſche Helden von 1914.

Dem Leben nacherzählt von Jrene v. Hellmuth,.

1] Nachdruck verboten.Mit lächelndem Geſichte ſchaute Frau Emmi
Lamprecht dem munteren Treiben ihres DTöchterchens
zu, Das lebhafte, etwa 2 jährige Kind tollte jauch
zend mit einem weißen Spitz herum, und jedesmal,
wenn der Hund dem bunten Ball nachlief und ihn
erhaſchte, brach die Kleine in jubelndes Lachen aus.
Unermüdlich wiederholte ſie dasſelbe Spiel; es
machte ihr unendlichen Spaß, und ſelbſt wenn ſie
einmal hinfiel, was ihr auf dem weichen, üppigen
Raſen wenig ſchadete, ſo tat das ihrer Freude
keinen Abbruch; im Gegenteil, ſte trieb es nur noch
toller und jauchzte lauter als zuvor

Die junge Mutter ſtand am Fenſter ihres zu
ebener Erde gelegenen Wohnzimmers und beobachtete
mit Entzücken die flinken, graziöſen Bewegungen
ihres kleinen Lieblings. Das Haus ſtand mitten
im Garten, darum konnte ſich das Kind nach
Herzensluſt tummeln KleinSuschen hatte ſchon
ganz heiße Wangen, als die Mutter in zärtlichem
Tone hinausrief:

„Nun laß es aber genug ſein, kleine Maus, du
biſt ſchon ſehr erhitzt, komm herein jetzt! Wir
wollen nachher zuſammen den Papa abholen Es
Es iſt Zeit zum Umkleiden!“

Allein das Kind war ſo vertieft in ſein Spiel,
daß es auf der Mutter Worte gar nicht achtete,
und dieſe ſich ins Zimmer zurückwendend, einem
hübſchen, jungen Dienſtmädchen winkte, das eifrig

London,

über den Untergang

Station auf einem

loren gingen.

wird es zu ſpät

Füßen;
Garten fortbringen

„Laſſen Sie das

der Herrin zu.

ihr, und

kleide mich ebenfalls

vergeſſen.

Schuhen.
kleidet, wie

Lamprecht verfügte.

Der Kaiſer bei der Garde in Galizien.
Serlin, 10. Mai. W.DT.-B.

Seine Majeſtät iſt auf dem ſüdöſtlichen Kriegs
ſchauplatz eingetroffen und wohnte am 8. Mai dem
Gefecht der erſten Gardediviſton bei.

Die Tätigkeit der „U““Boote.
Das Reuterſche

Ein deutſches Unterſeeboot
verſenkte in der Nordſee den Fiſchdampfer „Merry

Die Beſatzung wurde in Whitby an

(Reuters Bur.) Lloyds er
Liverpool, daß der Dampfer „Centurion“,

5945 Tonnen Gehalt, von Liverpool nach Südafrika
unterwegs, geſtern an der iriſchen Küſte in Grund

Die Beſatzung iſt gerettet.
(Reuters Bur.) Der Dampfer

ienstag von
der Jriſchen See torpedirrt und

zum Sinken gebracht. Die ganze Beſatzung iſt

Die „Luſttaniag“ vernichtet.
(Meldung des Reuter

Eunarddampfer „Luſitania“
und geſunken. Hilfe wurde

Mai.

(Reuter.) Der Direktor der
Cunardlinie teilte dem Liverpoolermit, die „Luſitania“ ſei acht Meilen von der draht
loſen Station Old Head verſenkt worden.

(W. D.-B.)
Bureau meldet: Die Torpedierung der „Luſitania“
erfolgte geſtern mittag 2 Uhr 33 Minuten, nach
einer anderen Meldung 2 Uhr 15 Minuten.
Schiff blieb noch 20 Minuten flott.

zuſammen
Nach einem anderen Bericht 1978, und zwar 290

361 dritter Klaſſe und 665 Mann
konnten zu Waſſer gelaſſente

einer Meldung der
wurden 500 bis 600 Ueberlebende in Queenstown
an Land vebracht. Viele mußten ins Krankenhaus
gebracht werden und mehrere ſtarben. Auch in
Kinſale iſt eine Anzahl von Paſſagieren gelandet

Der Hafenadmiral von Oueenstown
ſandte eine Anzahl kleiner Fahrzeuge nach der
Stelle, wo der Dampfer ſank.

8. Mai.
meldet: Bisher wurden

Das

der „Luſitan
iſt dem Umſtande zuzuſchreiben,

einſamen Kap fern von der
Umwelt ſteht und nur über eine mangelhafte tele
graphiſche Verbindung verfügt.
gieren befanden ſich viele hervorragende Amerikaner.
Auf der Höhe von Kinſale war i
Tagen ein deutſches Unterſeeboot
Meldung der Admiraliät wurden nur 141 Ueber
lebende der „Luſitania“ in Kinſale gelandet.
London macht die Torpedierung der „Luſitania“
tiefen Eindruck. Auch an der NewYorker Börſe
herrſcht große Aufregung alle Kurſe fallen
Nachricht ſchlug in Waſhington
ein. Jn amtlichen Kreiſen iſt man eifrig beſtrebt
zu erfahren, ob auch Leben von Amerikanern ver

im Hintergrunde ſaß: „Käthe, holen Sie doch den
Wildfang! Ziehen Sie Suschen gleich an,

Sofort erhob ſich das Mädchen,
der Herrin auszuführen.
nicht, denn das Kiud wehrte ſich mit Händen und

es wollte ſich durchaus nicht aus dem

Allein

laſſen und
Weinen aus, als Käthe Gewalt anwandte.

Kind hier,
ſpielt gerade ſo ſchön,“ rief das

„Nein, nein wehrte dieſe energiſch.
darf man den kleinen Eigenſinn nicht alles hin
gehen laſſen, es wird ſonſt immer ſchlimmer mit

zweitens liebt es mein Mann, wenn wir
zwei ihn abholen, machen Sie nur raſch, ich

um.“
Etwa eine halbe Stunde ſpäter ſchritt Suschen

an der Hand der Mutter vergnügt zum Hauſe hin
aus. Die kleine ſtürmiſche Szene war ſchon völlig

Reizend ſah das Kind aus in dem duf
tigen, geſtickten Kleidchen, blonde Locken ringelten
ſich unter dem geſchmackvoll garnierten Hütchen
hervor, und die Füße ſteckten in weißen,

Auch die junge Frau war elegant ge
das Kind im weißen, ſommerlichen

wande. Man merkte es auf den erſten Blick, daß
die Mittel nicht knapp waren, über die Frau Emmi

Sie hatte
ein bedeutendes Vermögen mit in die Ehe bekom-
men Sanitätsrat Kluge, ihr Vater, galt als der

Reuterſche
nur wenig Einzelheiten

Bureau

einem deutſchen

Evining Expreß“

Das Reuterſche

Das
Paſſagiere und

1900 Perſonen.

Admiralität

Bureau
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Das W. T. B. meldet am ſpäten Nachmittag
Der Cunard Dampfer „Luſitania“ iſt, wie

Reuter meldet, durch ein deutſches Unterſeeboot
zum Sinken gebracht worden. Die „Luſitania“
war ſelbſtverſtändlich, wie neuerdings die meiſten
engliſchen Handelsdampfer, mit Geſchützen armiert,
außerdem hatte ſie, wie hier einwandfrei bekannt
war, erhebliche Mengen von Munition und Kriegs
gerät unter ihrer Ladung. Jhre Eigentümer waren
ſich daher bewußt, welcher Gefahr ſie ihre Paſſa-
giere ausſetzten. Sie allein tragen die volle Ver
antwortung für das, was geſchehen mußte. Deut
ſcherſeits iſt nichts unterlaſſen worden, um wieder
holt und eindringlich zu warnen. Der kaiſerliche
Botſchafter in Waſhington hat noch am l. Mai in
einer öffentlichen Bekanntmachung auf dieſe Gefahren
aufmerſam gemacht. Die engliſche Preſſe hat da
mals dieſe Warnung verſpottet unter Hinweis auf
den Schutz, den die britiſche Flotte dem trans-
atlantiſchen Verkehre ſichere

Die Ladung der „Luſitania“.
5400 Kiſten Munition.

Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren, be
fanden ſich an Bord der „Luſitania“ 5400 Kiſten
Munition. Bei weitem der größte Teil der Ladung
beſtand aus Kriegskonterbande. Das ſchnelle Sinken
der „Luſitanig“ erklärt ſich aus dem Umſtande,
daß die Exploſion des Torpedos ſich auf die großen
Mengen Munition und Exploſivſtoffe übertrug, die
das Schiff an Bord hatte. Berl. Tgbl.

Die britiſche Admiralität dementiert.
London, 9. Mai W. TB.

Die Admiralität teilt mit „Die Meldung, daß
die „Luſitania“ bewaffnet war, iſt unwahr.“

Jtaliens Forderungen.
In italieniſchen Kreiſen verlautet folgende Dar

ſtellung Rom kündigte Wien am letzten Mittwoch
den Dreibundvertrag, verlangte Trient, Trieſt mit
Hinterland, eine Jnſel und 2 Milliarden. Der
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen ſei ſtünd
lich zu erwarten.

Die Mobiliſierung Jtaliens
iſt in vollem Gange, obwohl ſie bisher noch nicht
offiziell angeordnet wurde. Die Bahnhöfe ſind
militäriſch beſetzt. Ueberall ſteigen Reſerviſten ein.
In den Kaſernen wurden die Einkleidungen vorge-
nommen. Die Soldaten tragen ſchon naturfarbenes
Schuhzeug.
Jtalieniſche Garantie gegenüber der Schweiz

Mailand, 9. Mai. Italien garantterte der
Schweiz die Lebensmitteldurchſuhr auch im Falle
wen italieniſchen Eingreifens in den europäiſchen

rieg.
China nimmt das japaniſche Ultimatum an.

Rotterdam, 9. Mai. Die japaniſche Geſandt-
ſchaft in London erhielt ein amtliches Telegramm
aus Tokio, das beſagt, daß China die Vorſchläge
des japaniſchen Ultimatums angenommen hat.

Die Notlage Montenegros.
Rotterdam, 7. Mai. Wie der „Figaro“ tele

graphiſch meldet, treffen aus allen Teilen Mon
kenegros in Cetinje fortwährend Nachrichten von
dem troſtloſen Zuſtande in dem Lande ein, der

geſchickteſte Arzt in der ganzen Stadt, und wem es
ſein Geldbeutel nicht erlaubte, der konnte ſich den
Luxus nicht geſtatten, ihn in Krankheitsfällen rufen
zu laſſen. Man ſprach von hohen Summen, die
die dem als Berühmtheit geltenden Arzte willig als
Honorar bezahlt wurden, und viele Kranke waren
obendrein noch froh, wenn ſie ihn nur haben
konnten, denn er war ſo viel beſchäftigt als Ober
arzt des ſtädtiſchen Krankenhauſes, daß man es als
beſondere Bevorzugung empfand, wenn er einen
Patienten perſönlich beſuchte. Ja, man bezahlte
gewöhnlich freiwillig noch mehr, als er verlangte,
denn geſchickt war er, das geſtanden ſelbſt diejenigen
zu, die ihn aus Neid und Mißgunſt anfeindeten.
Sanitätsrat Kluge hatte es anfangs nicht ſehr gern
geſehen, daß ſeine Tochter Emmi ſich gerade den
Prokuriſten Lamprecht zum Gatten auserwählte,
er hatte ſich immer einen Offizier, einen Gelehrten,
einen Profeſſor zum Schwiegerſohn gewünſcht,
denn Emmi, ſeine Lieblingstochter, konnte ſich einen
Mann ausſuchen in den erſten Kreiſen der Stadt.
Er wollte ſie in angeſehener, tonangebender Stellung
wiſſen. Sie aber ſchlug alle Ankräge aus bis
dieſer blonde Rieſe Gottfried Lamprecht kam, der
dem Aeußeren nach gar nicht zu dem zierlichen
Mädchen mit dem reizenden Puppengeſichte zu
paſſen ſchien. Aber Emmi hatte ſich init ihrem
ganzen Trotz und Eigenſinn darauf verſteift, gerade
den und keinen anderen nehmen zu wollen, ſo daß
der Sanitätsrat, wenn auch ſeufzend, endlich nach
gab. Emmi zählte damals erſt 17 Jahre, und der
Vater widerſetzte ſich einer ſo baldigen Verlobung



durch den Krieg hervorgerufen worden ſei. Der
Mangel an Nahrungsmitteln iſt das größte Uebel,
da die Verſorgung Montenegros von der Seeſeite
her unmöglich geworden iſt, weil die Küſte von
den Oeſterreichern blocktert wird. Außerdem be
ſchießen die Oeſterreicher täglich die in der Treffweite
ihrer Geſchütze liegenden montenegriniſchen Städte.
Montenegro wäre dem Dreiverbande, ſagt der
„Figaro“, für alle Unterſtützungen und Hilfe, die
S dem darbenden Lande zugeführt werden könnten,
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unendlich dankbar. Trotz aller Not bleibt es den
Verbündeten ergeben und warte nur auf den Augen
blick, um im Einverſtändnis mit dieſem die Offen
ſive gegen Oeſterreich wieder aufzunehmen.

Die Tapferen der „Emden“
an der Hedſchasbahn.

Konſtantinopel, 8. Mai. Kapitänleutnant
Mücke iſt heute nach fünftägigem Marſch von El
wedſch am Roten Meere mit ſeinen Offizieren und
Mannſchaften, im ganzen 49 Mann, in El Ula
(arabiſche Station an der Hedſchasbahn) angekorn
men, alle geſund. Das Konſulat in Damaskus
hat ihnen Proviant dorthin entgegengeſchickt; Konſul
Padel, begleitet von Meißner Paſcha und Bahn-
direktor Dickmann, reiſen ihnen heute entgegen nach
Maan. Jn Damaskus treffen ſie vorausſichtlich
am Montag ein. Die Eiſenbahn ſtellt ihnen Extra
züge. Die ganze Stadt Damaskus iſt in freudiger
Erwartung. Große Vorbereitungen zum Empfange
werden von der deutſchen Kolonie und den türkiſchen

Militär und Zivilbehörden getroffen

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jn treuer Pflichterfüllung fand

der Gefreite Paul Stopp im Gardefüſilier- Regt. bei
einem Patrouillengang in den Karpathen, vermut
lich infolge Herzſchlags einen frühen Tod. Ehre
dem Andenken auch dieſes Helden. Möge er ſanft
ruhen in fremder Erde!

Beſchränkung des Zranntweinverkaufs. Jn
folge Anordnung des Regierungspräſtdenten iſt es
jetzt verboten, Branntwein und Spiritus an den
Sonn und Feiertagen, an dem ihnen vorangehen
den und an dem ihnen folgenden Tage, ſowie an
den allgemeinen Lohn und Abſchlagstkagen auszu
ſchänken. An den übrigen Wochentagen iſt der Aus
ſchank von Branntwein in der Zeit von 9 Uhr
abends bis 12 Uhr mittags verboten. An Militär
perſonen aller Dienſtgrade, an ausländiſche Arbeiter,
Kriegsgefangene uſw. darf Branntwein unter keinen
Umſtänden verabfolgt werden. Zuwiderhandlungen
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit
Geldſtrafe bis zu 10000 Mark, ferner mit Geſchäfts
ſchließung und Einziehung der Vorräte beſtraft.

Arusneſta, 7. Mai. Nachdem die hieſige Fa
milie Janke lange Monate über das Schickſal ihres
Sohnes und Bruders in banger Sorge war, erhielt
ſie jetzt die traurige Nachricht, daß derſelbe bereits
am 16. September v. Js. in franzöſiſcher Gefangen-
ſchaft geſtorben iſt. Möge dem braven Streiter die
fremde Erde leicht ſein.

Schweiniſtz, 9. Mai. Jn der Zeit vom 1 bis
8. D. Mts. ſind in Jeſſen, Schönewalde, Holzdorf
und zuletzt in Schweinitz (eine Entfernung von vier
Stunden) Märkte abgehalten worden. Es ſtand zu
erwarten, daß der hieſige Markt, obwohl großer
Pfingſtmarkt, gering ausfallen würde. Es waren

gegenüber.
Mutter bewog, für eine baldige Vereinigung zu
ſtimmen, da gab er wiederum, wie bei der Ver
lobung, mit Seufzen ſeine Einwilligung zur Hochzeit.

Aber der Sanitätsrat Kluge hatte es nie zu
bereuen, ſeine Tochter gerade dem Manne gegeben
zu haben denn Frau Emmi war ſehr, ſehr glück

Und als gar das junge Paar noch die

lich geworden. Jn den 3 Jahren ihrer Ehe hatte
kein Wölkchen ihren Himmel getrübt. Sie lebten
noch immer wie in den Flitterwochen; ihr Friedel,
wie ſie den großen, ſtattlichen Mann kurzweg
nannte, trug ſie auf Händen, er tat alles, was ſie
wollte, erfüllte ihr jeden Wunſch. Er war ein
herzensguter Menſch, an deſſen Charakter man
nicht das geringſte auszuſetzen fand. Nur in der
letzten Zeit machten ihm die Nerven ſehr zu ſchaffen.
Der Schwiegervater, der ihn ſchon wiederholt unter
ſucht hatte, behauptete ganz beſtimmt, daß es nur
von Ueberarbeitung herkäme und riet ſtets zum
Ausſpannen Freilich hatte er eine nervöſe Herz
tätigkeit wahrgenommen, ein kleiner Herzklappen
fehler ſchien ebenfalls vorhanden zu ſein aber
das behielt er wohlweislich für ſich, um ſein Kind
nicht aufzuregen. Denn dabei konnte man alt
werden, wenn man größere Anſtrengungen und
Aufregungen vermied. Allerdings, weite Fußtouren
und Märſche verbot er immer ganz entſchieden.

wurden pro Paar 20—38 M. erzielt. Läufer waren
von 30 bis 45 M. pro Stück am Platze. Rindvieh
wurden 12 Stück gezählt. Ein Geſchäft war hierbei
nicht zu bemerken. Der Markt war zeitig geräumt.

Schönewalde, 7. Mai. Der am Mittwoch hier
abgehaltene Schweinemarkt ließ eine gewiſſe Leb
haſtigkeit bemerken. Es wurde flott gehandelt. Die
300 Ferkel, für die ein Preis bis 40 M. pro Paar
erzielt wurde, ebenſo die 35 Läufer, welche mit
65—-75 M. das Paar bezahlt wurden, waren im
Hand umdrehen vergriffen. Wenn auch der darauf
am Donnerstag ſtattgefundene Jahrmarkt eine ge
wiſſe Gedrücktheit erkennen ließ, war der Beſuch
doch immer noch leidlich und es ſteht zu erwarten,
daß bei der anſcheinend vorhanden geweſenen Kauf
luſt der Jahrmarktsgäſte die Kaufleute noch einiger
maßen auf ihre Rechnung gekommen ſind.

Reisdorf, 8. Mai. Das backfreudige Reisdorf,
ſo lieſt man im „Cöll. Anz.“ hat einen trüben Tag
erlebt. Wird da eines Sonnabends flott und nicht
gerade foenig gebacken. Und ſtehe, der Wind kam
aus Weſten und trug den Duft bis nach Sulza, wo
der Gendarm, wenn auch nicht den Braten, ſo doch
den Kuchen roch. Und die Folge war, daß das
halbe Dorf wegen Backens an verbotenem Tage
Strafe zahlen muß und der Bäcker noch obendrein.

Heiligenſtadt. (Schrecklicher Unglücksfall.) Als
der Landwirt Jgnaz Stitz im nahen Weſthauſen
mit einer Ringelwalze vom Felde heimkehren wollte,
wurden plötzlich die Pferde ſcheu und gingen durch,
wobei der in den 70er Jahren ſtehende Mann zwiſchen
das Geſchirr geriet und eine lange Strecke weit mit
fortgeſchleppt wurde. Der alte Mann wurde der
art zugerichtet, daß er nach einigen Stunden ver-
ſtarb. Der Unglücksfall erweckt um ſo lebhaftere
Teilnahme, als der einzige Sohn im Felde ſteht
und dem Vater die alleinige Sorge um die Wirt
ſchaft oblag.

Altenburg. (Prügelei im Gefangenenlager.)
Die im hieſigen Gefangenenlager untergebrachten
Engländer, Belgier, Franzoſen, Kolonialſoldaten und
Ruſſen zeigten ſchon längſt eine gewiſſe Aufſäſſtg
keit bei der Arbeit. Ein Zuave war auch ſchon ent
laufen, wurde aber ſofort wieder zurückgebracht
Darauf kam es, einer Blättermeldung zufolge, zu
einer regelrechten Keilerei, woran beſonders die
Engländer beteiligt waren. Die Wachmannſchaft
ſtellte die Ruhe im Lager wieder her; zwei der Rä
delsführer wurden ins Militärgefängnis eingeliefert.

Meiningen. (Nachfolgerin ihres Mannes im
Amte.) Der auf dem Felde der Ehre gefallene
Lehrer Edwin Voigt aus Bernshauſen, Kreis Mei
ningen, hatte ſeinerzeit eine Lehrerin geheiratet und
war Vater von drei Kindern Jetzt verſteht ſeine
Frau den Schuldienſt und iſt damit zur Nachfolgerin
ihres Mannes im Lehreramte geworden.

Bürgel. (Ein Kind ertrunken.) Jm benach
barten Rausnitz ſtürzte das zweijährige Töchterchen
des Landwirtes Karl Göricke in den Mühlbach. Das
Kind konnte nur als Leiche geborgen werden. Der
Vater des Kindes befindet ſich zur Zeit im Felde.

Menſelwitz, 7. Mai. Ein ſchweres Gewitter
mit Wolkenbruch aus einer dreifachen Waſſerhoſe
hat in Verbindung mit ſtarkem Hagelſchlag nicht
nur viel Schaden durch Ueberſchwemmung, ſondern
auch in der Baumblüte angerichtet. Viele Kartoffel
felder gerade ärmerer Leute ſind verſchlämmt, teil
weiſe hat das Waſſer auch die Saatkartoffeln mit
fortgeſpült.

Eiſenberg, 6. Mai. Daß man auch der ge
ringſten Wunde Beachtung ſchenken ſoll, zeigt wieder
ein Fall, der aus Tautenhain gemeldet wird. Dort

Schon im Mai drang Emmis Vater darauf,
daß ſein Schwiegerſohn endlich einmal Urlaub
nehmen und ſich tüchtig ausruhen möge, Allein,
der überaus gewiſſenhafte Beamte konnte ſich nicht
entſchließen, um Urlaub nachzuſuchen, jetzt, wo er
im Geſchäft durchaus nicht entbehrt werden konnte.
Aber der Sanitätsrat war eine einflußreiche Per
ſönlichkeit, und er nahm ſich vor, ſelbſt einmal
Schritte zu tun, damit Gottfried endlich ſich
Schonung und Erholung gönnte.

An heißen Tagen ſaß man gewöhnlich auf der
Terraſſe hinter dem Hauſe, die, mit einem Lein
wandtuch überſpannt, einen angenehmen, kühlen
Aufenthalt bot

So lenkte Emmt auch heute ihre Schritte ge
radewegs dorthin, wo ſie richtig die Familie ſchon
verſammelt fand.

Der Vater, eine rüſtige, ungebeugte Erſcheinung,
mit intereſſantem Geſicht und vollem, leicht er
grautem Haare, beugte ſich eben über die Zeitung,
als Emmi mit ihrem Töchterchen die Stufen hin
aufſtieg und fröhlich die Jhrigen begrüßte. Das
Kind machte ſich ſchleunigſt von der Hand der
Mutter los und eilte auf den Großvater zu, der
das reizende Dingelchen mit beiden Armen auffing
und zärtlich an ſich drückte

Fortſetzung folgt.

hatte ſich der Maurer Hermann Kunze einen Dorn
in einen Finger geſtochen. Es entwickelte ſich aus
dieſer Verletzung eine Blutvergiftung, die den Tod
des rüſtigen Mannes zur Folge hatte.

Greiz, 7. Mai. (Tödlicher Sturz.) Der Guts
beſitzer Schaller in Eulag, jetzt bei einem Feldartillerie
Regiment in Kaſſel, ſtürzte beim Remontereiten ſo
unglücklich vom Pferde, daß er einen Schädelbruch
erlitt und im Lazarett ſtarb. Die Gattin hatte erſt
zwei Stunden zuvor Kaſſel verlaſſen zu Hauſe an
gekommen, fand ſie die Trauerbotſchaft vor.

Vermiſchte Nachrichten.

Kommisbrot als Pferdefutter. Der Fuhr
werksbeſttzer Freund in Wittenberg wurde in der
letzten Sitzung des Schöffengerichts unter Annahme
mildernder Umſtände wegen Verfütterung von Kom
misbrot mit 30 M. beſtraft.

Einen ſchnellen Abſatz ihrer Waren erzielten
jüngſt die Marktfrauen, die, mit der Eiſenbahn vom
Lande kommend, auf dem Bautzener Bahnhof aus
ſtiegen Kurz vorher war ein Lazarettzug aus den
Karpathen eingelaufen. Flugs wurden die Körbe
vom Rücken genommen und Butter, Eier, Käſe,
Aepfel, kurz alles, was man hatte, unter die Sol
daten verteilt. Sie alle, die Frauen, mögen wohl
an ihre eigenen Söhne gedacht haben als ſte zu ſo
großer Nächſtenliebe ſich aufrafften und ohne Markt
gewinn wieder nach Hauſe fuhren.

Letzte Nachrichten.
Großes Hauptquartier, 11. Mai, 1915.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Geſtern vormittag wurde vor Weſtende ein eng

liſches Linienſchiff durch unſer Feuer vertrieben.
Oeſtlich Ypern machten wir weitere Fortſchritte und
erbeuteten 5 Maſchinengewehre. Südweſtlich Lille
ſetzten die Franzoſen ihre Angriffe auf die Loretto
höhe und die Orte Ablain und Carency fort.
Sämtliche Angriffe wurden abgeſchlagen. Die Zahl
der von uns hier gemachten Gefangenen erhöht ſich
auf 800. Zwiſchen Carency und Neuville hielten
die Franzoſen die von ihnen gewonnenen Gräben
noch im Beſitz. Der Kampf dauert hier fort. Ein
engliſches Flugzeug wurde ſüdweſtlich Lille herunter
geſchoſſen. Nordweſtlich Berryau-Bac in den Wal
dungen ſüdlich Laville-Ouba ſtürmten unſere Drup
pen geſtern eine aus zwei hintereinander liegende
Linien beſtehende Stellung in Breite von 400 m,
machten dabei eine Anzahl un verwundeter Gefan
gene und erbeuteten 2 Minenwerfer und viel Mu
nition, Feindliche Jnfanterieangriffe nördlich Flirey
und im Prieſterwalde ſcheiterten unter erheblichen
Verluſten für den Gegner.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Lage iſt unverändert.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Ruſſen verſuchten geſtern in der Vinie

Besko Brzozow an der Stobnica Brzezanka
Abſchnitt Ropezyoe öſtlich Debika- Scelzucin an
der Weichſel die Verfolgung der Armeen des
Generaloberſten v. Mackenſen zum Stehen zu
bringen. Die Abſicht iſt völlig geſcheitert. Gegen
Abend waren die ruſſiſchen Linien an vielen
Stellen, insbeſondere bei Besko und zwiſchen Brzow
und Lutoza durchbrochen, nachdem am Vormittag
bereits ein verzweifelter Angriff mehrerer ruſſiſcher
Diviſionen von Sanok in der Richtung Besko unter
ſchwerſten Verluſten für den Feind geſcheitert war.
Die Verfolgung wird fortgeſetzt.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Himmelfahrtstag, vorm. 9 Uhr:

predigt. Herr Paſtor Lange-
Schloßkirche: Am Himmelfahrtstag, vorm. 10 Uhr Feſt

gottesdienſt. Herr Militärpfarrer Langguth.

Feſt
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hat vermieten

Frau Reich, Ulmenſtraße.

Kleiderſchrank u. Anrichte
gebraucht zu verkaufen

Lehrerhauus
(KaſſenVerwaltung).

e Naſſe W
Kartofelſſchnitel e

à Ztnr. Mk. 3.
haben abzugeben

Tofaute e Otte.
e Beſtellungen werden bis

heute (Miltwoch) abend erbeten.

Saatklee
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Wohltmann-
Kartoffeln Nr. 34

Petkuſer Originalſagat
(plombiert)

haben noch abzugeben

Tofaute Obte.
Seradella, Honig und

Reygras, Eckendorfer
Runkelrübenkerne,

Erfurter Gemüſeſamen
empfiehlt in beſter Qualität

J. G. Hollmig's Sohn.

Spriſe- und Hant-
Kartoffeln

habe noch abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.
Suche per ſofort einen

Arbeitshurſchen
bei voller Koſt und entſprechendem

Lohn. C. E- VineWittenberg, Lutherſtr. 11.

Seradella Luzerne
Erbſen Buchweizen
Wicken Rieſen ſpörgel
Gemenge Zuckerhirſe
Senf Saatmagis
Lupinen Leinſaat

ſowie alle Klee und
GrasSämereien

empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.,

ſehr wirkſames Drusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.,

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apofheke Annaburg-

eine flehte
Kinder Kleidehen führen wir in den Größen von 45 cm bis

100 en in größter Auswahl, verschieden-Dohsena- Extrakt
würzt und Kräftigt alle Suppen und
Saucen in gleicher Weise wie der eng-
lische Liebig-Fleischextrakt. 20-25 Gr.
(ein gehäufter Teelöffel) Ochsena-Extrakt
à Person geben jeder Gemüsesuppe den o
Geschmack und den Nährwert und das
Aussehen eines wirklichen Rleisch- J
gerichts. 1 Pfund Ochsena hat den
Gebrauchswert von 10 Pfd. Rindfleisch.

Dosen à 1 Pfund netto Mk. 2.
Dosen à e Pfund netto Mk. 1.10

In den meisten Detailgeschäften zu haben.

Hohr be b. m be h Atona-f.

Brotaufstrich,
ergibt etwa 2 Pfund Hohn
Erſatz, 1 Pfd. ca. 25 Pf., Paket
20 Pf., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Jeden Dienstag u. Freitag:

efriſchgeröſtete Kaffee s

von hochfeinem Aroma und kräfti-
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Frachtbriefe
ſtnd zu haben in der Vuchdruckerer.

Strümpfe

für Knaben u-

ämtl. Neuheiten

in gröhter Auswahl-

Hüte u. Mützen

sten Ausführungen und in jeder gewünsch-
ten Preislage.

IIIIIIIIIIIIIIIIIMMMMBGBEDSG-EEMIII
sind eingetroffen, das Lager ist auf das Reich-
haltigste aufgefüllt. Die Preise bewegen sich
zwischen 2.50 M. und 25.00 M. Jede Preis-
lage ist vorhanden.

IIIIIIIIIIIIDDMMMMBBBEEEEE-EETIEEEEEEEI
vom billigsten Blusen-Anzug bis zu den
besten Kieler Original Anzügen
Blusen, Hosen, Sweater etc.
reichlich vorhanden.

einzelne e

III nen An
Lädecke Sohn

Inh.: Gebr. Schneider
Wittenberg (Bez. Halle)Mädchen

Union-Lichtspiele.
Donnerstag (Himmelfahrt), abends 3 uhr:

Große pakriotiſche Vorſtellung. W
Heil Kaiser Dir! Vaterländiſcher Film.

Friedensliebe und der gegenwärtige

S e Krieg.„F einc e ringsum Dramatitches Zeitgemälde der
Gegenwart, Kriegsdrama in 3 Akten (1250 Meter) ſowie das

übrige reichhaltige Programm.
Niemand versäume diese einmalige Vorstellung zu besuchen.
Preise der PIätze: Sperrſitz 60 Pf., 1. Platz 40 Pf., 2. Platz 25 Pf.

Aug- Schlinken-

Fritz Röcdler
Markt 20 Annaburg Markt 20

empfiehlt ſein großes Lager in

n NähmaſehinenCentrifugenLaufdooken Ersatzglühbirnen
Lufschläuche Benzinfeuerzeuge
Tascheniampen Luntenfeuerzeuge
Ensatezbatterien Muncdhagmonikcas

ſowie sämtliche Ersatzteile für Fahrräder
in größter Auswahl.

Reparaturen an Fahrrädern, Nähmaſchinen, Centri-
fugen, auch an ſolchen, welche nicht bei mir gekauft ſind,

werden prompt ausgeführt.

Beachten Sie mein Schaufensten!
S Grobes Lager am Platze

RKontobücherin allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

(aus der von BVorries Saatgutwirtſchaft)
a 10 Pfd. a Pfd. 75 Pfg.10 50 Pfd. à Pfd. 65 Pfg.

50— 100 Pfd. à Pfd. 60 Pfg.

J. G. Hollmig's Sohn.

Der Originalpreis iſt bei
Bezügen von

werden bei hohen Löhnen noch eingeſtellt.

W. Freyer's Baugeſelhäft
Jnh.: Architekt C. Paarſch, Jeſſen.

es Hunſegez e

Lehine Ekendorfer Runkelrübenkerne

Maurer und Arbeiter
holläni. Mileh- und Nutzpulver

für 6 und 10 Pfund -Pakete, ſowie E. fFeldpostkästehen
in allen Größen hält ſtets vorrätig

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

Viütrolim, Cavishader
beſter Kupfer- und Herdputz, Kaffee Gewürz
à Packet 10 Pfg., empfiehlt empfiehlt

J. G. Fritzſche.! J. G. Hollmig's Sohn.
r

Die Geburt eines strammen

Chilenen
zeigen hocherfreut an 0B. Gebhavrd Reitzenstein und Vrauu 0

0

Punta Arenas (Chile), 13. März 1915.
Avenida Colon 912.

Herren u. Damenfahrräder
Nach Wochen qualvoller Ungewißheit er-

hielten wir die traurige Nachricht, daß unser
innigstgeliebter, herzensguter, unvergeßlicher
Sohn, Bräutigam, Bruder und Neffe, der

Gefreite Paul Stopp
im Garde-Füsilier-Regiment, 9. Komp.

im blühenden Alter von 22 Jahren am 25. April 1915 in
den Karpathen seinen Leiden erlegen ist,

Im tiefsten Schmerz
Wamilie Stopp.
Martha Dürsch mit

als Braut.
Annaburg, den 9. Mai 1915.

Du verliessest uns zum Kampf
Voll Mut und Schmerz
Nun ruhbst Du, braver Held,
Gebrochen ist Dein Herz,
Vernichtet jede Hoffnung,
Die wir auf Dich gebaut,
Nun aber Weint das Auge
Das Dich niemals wieder schaut.

Sturm und Regen ist vorüber,
Mutterschoss ist warm und weich.
Ob wir den Ort, an dem Du starbst,
Wohl jemals sehen werden
Bern Von der Heimat rubest Du
In Kalter, fremder Erde.
Nicht durften wir zum letzten mal
Die liebe Hand Dir drücken,
Nieht Deines Grabes Hügel still
Mit Liebesrosen schmücken,
Wer weiss, ob Deinen Todesschrei
Ein ander Ohr vernommen,
Ob Du in Durst und Pieberqual
Nicht elend umgekommen?

Deberstanden ist die Hölle
Der Granaten und Schrapnelle,
Nun schützt Mutter Erde Dich.
Durst und Hunger, Prost und

Pieber,

Unser Liebstes ist nicht mebhr,
Sein Platz in unserm Kreis ist leer,
Er reicht uns nicht mehr seine Hand,
Zerrissen ist das schöne Band
Wir konnten ihn nicht sterben sehb'n,
Auch nicht an seinem Grabe steh'n.

Ruhe sanft in fremder Erde!

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

sind ebenfalls
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